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'Nachdem der erste, lähmende Schrecken über

die entsetzlichen Folgen des süditalienischen
Erdbebens überwunden ist nnd die darauf
folgende gewaltige Arbeit ein ruhigeres Tempo
zuläßt, sei uns kurze Umschau gestattet. Emsig
und mit enormen Mitteln sehen wir im heim-

gesuchten Lande die organisierte staatliche und

freiwillige Hülfe an der Arbeit, nnd erfreulich
ist es, wie dabei überall das Rote Kreuz
im weißen Felde in der vordersten Linie steht

nnd uns daran erinnert, welch mächtige Stet-
lnng heute schon die organisierte Humanität
nnd das Gefühl internationaler Solidarität
in den Beziehungen der Völker einnimmt,
nnd wie sie sich immer mehr zu einem un-
entbehrlichen sozialen Faktor entwickelt.

Ueber das, was vom schweizerischen Roten

Kreuz bisher getan wurde, geben die Bulle-
tins zum „Rote» Kreuz". Nummern I — 3,

genane Auskunft. Wie die Sammlung einen,

alle Erwartungen übersteigenden, geradezu

glänzenden Verlauf genommen hat, so hat

sich auch die Entsendung einer besondern

Delegation des Roten Kreuzes als eine sehr

glückliche Maßregel erwiesen, der zum guten

Teil der prächtige Erfolg unserer HülfSaktion

zu danken ist. Bon neuem hat sich auch da

wieder gezeigt, daß unser Bolk gerne und

reichlich spendet, sobald es in der Ueber-

zengnng geben kann, daß seine Spenden

richtige Verwendung finden. Diese Tatsache

darf bei keiner Hülfsaktion größern Stils
außer acht gelassen werden, wir mochten sie

als die Grundlage jeden Erfolges bezeichnen.

Fn welch zweckmäßiger und energischer

Weise unsere Delegierten ihre Aufgabe an-

gepackt haben, ist ans ihren interessanten

Briefen ersichtlich. Tankbar erkennen sie selber

die weitgehende Unterstützung an, die sie bei

dem schweizerischen Gesandten in Rom, Herrn

Pioda, gesunden, nnd die ihnen auch bei fast

allen italienischen Behörden, namentlich den

militärischen, zuteil wurde. Thue diese wohl-
»vollende Anmahme ^ die nach gemachten
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Erfahrungen in solch aufgeregten Zeiten durch-

ans nicht sa selbstverständlich ist — wäre

wohl auch der größte Eifer der Delegierten

nicht imstande gewesen, die vorhandenen Schwic-

rigkeiten so erfolgreich zu überwinden, wie

dies geschechen ist. Ein besonderes Verdienst

bat sich die Delegation durch ihre prompte
und anschauliche Berichterstattung erworben -

wer weiß, welche Schwierigkeiten es bietet,

während oder nach einem langen arbcits-

reichen Tagewerk seine Wahrnehmungen gc

ordnet zu Papier zu bringen, wird der jonr-
nalistifchen Leistung unserer Delegierten hohe

"Anerkennung zollen.
"Aber auch zu Hause haben sich die Tente

vom Voten Kreuz lebhaft tummeln müssen,

um die Licbesgabensammlung zu dem schönen

Erfolg zu führen. Die zentrale Leitung hat

durch den rasch gefaßten Entschluß einer

allgemeinen schweizerischen Sammlung sehr

wesentlich zur Abklärung der Situation bei

getragen. In vollem Bewußtsein ihrer großen

Verantwortung, hat sie doch ohne Zögern

die außerordentliche Arbeitslast übernommen

und die ganze Hülfsaktion durch einfache und

klare Organisation der Sammlung, und euer

gische Mobilisierung der nötigsten Hülfsmittel
gleich von Ansang an ans den richtigen Boden

gestellt, so daß sie bald durch das allgemeine

Vertrauen des Volkes zum schönsten Erfolg
wurde. Ganz besonderes Tob haben aber auch

die Zweigvereinc vom Voten Kreuz und die

Hüifsvrganisationcn verdiente sie haben die

ans sie gesetzten Erwartungen aufs beste er

füllt, und wo im Schweizerlande das Rote

Kreuz in irgend einer seiner verschiedenen

Tonnen Znß gefaßt hat und es sind nur
noch wenige Kantone, die gar keine organi

sierte freiwillige Hülfe besitzen — da hat

auch der Ruf der Direktion Gehör, willige

Hände und offene Herzen gefunden. So konnte

in kurzer Zwist die brüderliche Dpfcrwilligkcit
des Schweizervolkes in ein nngemein reich

verzweigtes Reiz von Sammclkanälen gefaßt

werden, die der Hanptsammelstellc in der Zwist

von sechs Wochen mehr als eine halbe Mil
lion Zranken zuführten!

Das Zntranensvotum, das dem schweize

rischcn Voten Kreuz durch diesen alle Er
Wartungen übersteigenden Erfolg seiner Liebes

gabcnfammlung für Süditalien erteilt wurde,

ist hvcherfreulich. Wenn wir an Zustände
und Vorkommnisse zurückdenken, die kaum ein

Jahrzehnt hinter uns liegen, dann dürfen wir
mit berechtigtem Stolz uns der blühenden Ent

Wicklung freuen, die das schweizerische Rote

Kreuz in den letzten Jahren genommen, und die

es in Stand gesetzt hat, ruhig, gleichsam selbst-

verständlich und mit durchschlagendem Erfolg
an das Vertrauen des Landes zu appellieren.

Es war nicht immer so und vielen werden

die Zeiten noch unvergessen sein, wo der

Mangel an klaren, praktischen Zielen, Spal-
tungcn im Vereinswesen und ungenügende

Mittel die Entwicklung des Roten Kreuzes

lahmten, und wo der Gleichgültigkeit des

Schweizervolkes gegenüber dem Roten Kreuz

nur die Unkenntnis seiner Zwecke und Ziele

gleich kam.

Diese Zeiten sind vorbei, hoffentlich für
immer, und wenn wir ihrer hier kurz gedacht

haben, so geschah es namentlich um der all

zeit Getreuen willen, die seit Jahre» mit Ein

seüung ihrer persönlichen Arbeit still und nn

verdrvßen große und kleine Steine zum Zunda

ment und zum Bau eines wohlgefügtcn Rot

Kreuz-Hauses zusammengetragen haben; den

Blick fest auf das Ganze gerichtet, ihre per

sönlichen und lokalen Liebhabereien dem

Allgemeinen unterordnend, haben sie sich und

ihre Tätigkeit willig in den allgemeinen Bau

plan einfügen lassen und so den Erfolg er

möglicht, den das schweizerische Rote Kreuz

mit seiner Mobilmachung für Süditalien

zweifellos davon getragen hat, Sie mögen

in diesem Erfolg den Beweis erblicken, daß

ihre ehrliche und oft recht undankbar erschei

nende Arbeit nicht umsonst getan worden ist.

Mit herzlichem Dank erkennt das Rote

Krenz aber auch die Unterstützung an, die
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ihm aus Kreisen zuteil wurde, die seiner

Organisation nicht angehören. Namentlich hat
die schweizerische Presse fast ausnahmslos
direkt und indirekt dem Roten Kreuz ihren

geradezu unentbehrlichen Beistand geliehen;

ihrer freundlichen und verständnisvollen Mit-
hülfe gebührt ein ganz besonderes Lob und

ebenso sollen zahlreiche Gemeindebehörden

nicht vergessen sein, die willig das Rote Kreuz
in seiner Sammlung unterstützt haben. Nicht
vergessen möchten wir mit unserm Dank

schließlich die eidgen. und kantonalen Be-
hörden, sowie die Direktion der schweizerischen

Bundesbahnen, die uns aufs freundlichste

entgegengekommen sind.

Mr das Rote Kreuz selber war die slid-

italienische Hülfsaktion eine außerordentlich
wertvolle Hauptprobe auf seine künftige Tätig-
keit. Zum ersten Male und teilweise zu ihrer
eigenen großen Verwunderung, haben die

Rot-Kreuz-Zweigvcreiue, die Samariter- und

Militärsanitütsvereine und die Frauenkomitees

nun gesehen, welche Macht in ihrem wohl-
organisierten Zusammenarbeiten liegt. Erhöhtes
Vertrauen in die eigene Leistungsfähigkeit,
vermehrte Initiative, aber auch vermehrte Be-

reitwilligkeit, sich als dienendes Glied dem

Ganzen anzuschließen und unterzuordnen,
werden hoffentlich dieser Einsicht entspringen.

Schließlich sei noch ein Punkt berührt, an
den uns Messina inahnt. Elementare Ereig-
nisse, oder andere Katastrophen, die eine rasche

und ausgiebige Hülfe in dieser oder jener

Richtung erfordern, werden bei dem gesteigerten

Verkehr und der industriellen Entwicklung
auch fernerhin unvermeidbar sein. Ob dieselben

nationaler Art sind, oder in andern Ländern

sich ereignen, immer mehr wird das Soli-
daritütsgefühl dabei zur Betätigung kommen

und immer dringender wird das Bedürfnis
nach einem Mittelpunkt werden, von dem ans
die nötigen Maßnahmen ohne Zeitverlust und

mit der nötigen Sachkenntnis an die Hand

genominen werden. Messina hat gezeigt, daß

das schweizerische Rote Kreuz durch seine

weitverzweigte Organisation sehr wohl befähigt
ist, die Funktionen eipes solchen Hülfsmittel-
Punktes zu übernehmen. Wohl fehlt dazu noch

manches; was nicht ist, kann aber werden,

sobald die Notwendigkeit dafür klar zutage

liegt, und darum möchten wir heute schon

dem schweizerischen Roten Kreuz für die nähere

Zukunft die Aufgabe zuweisen, im Rahmen

seiner Vereinsorganisation und ohne Becin-

trächtignng seiner übrigen Zwecke sich so ein-

zurichten, daß es bei größern elementaren

Katastrophen jederzeit als Zentralstelle für die

Hülfeleistnng dienen kann. Wir behalten uns

vor, auf diesen Gedanken, der für das Rote

Kreuz nicht weniger fruchtbar ist, als für die

Humanität, später eingehend zurückzukommen

und betonen heute nur, daß dessen snkzessiver

Verwirklichung keine unüberwindlichen Schwie-
richkeiten im Wege stehen.

Mögen in dieser Weise die Ruinen von

Messina den Anstoß geben zu einer höheren

Entwicklung des schweizerischen Roten Kreuzes!

H?ci5 ick den kur-licktigsn und den Cltsrn und Pflegern
kurilicktiger kinder lu lagen trabe.

Pan ILchnlN-Zehden, Augenarzt in Berlin.

Wollen Sie mir bitte erzählen, weshalb eben vom Optiker, der mich Jahre hindurch

Sie zu mir kommen?" „Ich wollte Sie mit den passenden Gläsern versorgt hat, jetzt

bitten, Herr Doktor, mir ein Glas anfzn-
^

aber kenw für mich finden kann." — Mein
schreiben l ich bin kurzsichtig. Ich komme so Gesicht wird ernster, und der Gedanke kommt
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